
GILBHAAR IM HIMMEL 

Wie er da reingekommen war, wusste der Gilbhaar nicht; aber es 
konnte sich nur um das Paradies handeln. Überall saßen weiß 
gekleidete Gestalten auf kleinen Wölkchen, spielten Harfe und 
sangen. Manche breiteten auch die Flügel aus und schwebten ins 
Blaue. Gerade pochte eine an das vergitterte Fenster des 
Aufnahmezentrums, so, als ob sie mit dem Gilbhaar kommunizieren 
wolle. Er winkte ihr zu, aber sie schüttelte den Kopf und verschwand. 

Morgen beim Prüfungstermin, Gilbhaar lief ein Schauer über den 
Rücken, würde sich sein Schicksal entscheiden. Aber er war 
zuversichtlich, schließlich musste jemand für ihn gebürgt haben.  
Putin, Xi und Kim kamen wohl nicht infrage. ‚Zu Lebzeiten habe ich 
mit ihnen zwar manchen Deal abgewickelt, aber ein gottgefälliges 
Leben wie ich, haben die nicht geführt‘, dachte Gilbhaar. Er wusste 
natürlich, dass das keiner Überprüfung standhielt. „Keine Bange,“ 
sagte er laut, „ich habe mein Aufenthaltsrecht redlich verdient! Wer, 
zum Teufel, hat denn Millionen Menschen wieder Beten gelehrt. Nicht 
nur in den USA, wo Massen verelendeten, nein, auch in Mexiko, wo 
viele an den Grenzsperren verbluteten und verhungerten. Und nehmen 
wir den Gazastreifen mit seinem entsetzlichen Elend. Die beten zwar 
zu einem anderen Gott, aber Gebet ist Gebet!“ 

So gerüstet, wurde er nach einem kargen Frühstück in den Saal 
geführt, wo Sankt Peter am Podium in dicken Kladden blätterte, die 
ihm beflissen zugereicht wurden. Petrus verlas die Namen der 
Anwesenden und sprach die Urteile. „Steve Bannon!“ Der Gilbhaar 
horchte auf, ‚das war doch mein wichtigster Einflüsterer.‘ „Steve 
Bannon wird für tausend Jahre auf die Außenstation 20/17 geschickt, 
er hat sich nur allzu gern verführen lassen.“ Im Hintergrund wurde ein 
Mann weggezerrt. Der Schreck fuhr Gilbhaar in die Glieder. Aber er 
musste noch lange zittern, bis er an der Reihe war. „Donald Gilbhaar! 
Donald Gilbhaar wird auf eine unbestimmte Ewigkeit in das 
Außenlager 19/33 entsandt, wo er über die Ursachen nachdenken 
kann.“ 1933, die Zahl kam Gilbhaar bekannt vor. Was hatte er damit 
zu tun? Er war ja noch nicht einmal geboren! „Wenn ich im Lager 
googeln kann, werde ich es herausfinden. Und dann geht‘s in die 
Revision – vorausgesetzt, der Himmel ist ein Rechtsstaat!“


